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	Antragsformular global_innovation Herbstsemester 2026: 
Internationalization@Home
Im Rahmen der Förderlinie global_innovation werden unter anderem Lehrangebote gefördert, die zur Internationalization@Home beitragen, d.h. UZH-Studierenden in Zürich vor Ort gezielt interkulturelle Erfahrungen ermöglichen. Dies ist besonders wichtig, da nicht alle Studierenden die Möglichkeit und/oder den Wunsch haben, einen Studienaufenthalt im Ausland zu absolvieren. 
Gefördert werden daher Formate, die vielfältige Internationalisierungserfahrungen an der UZH vor Ort bieten, wie beispielsweise internationale Summer, Winter oder Methods Schools, die in der Schweiz stattfinden, oder Cooperative Online International Learning (COIL) Module. Neu kann auch eine Förderung für Blended Intenstive Programmes (BIP) beantragt werden, ein Förderformat des Erasmus+/SEMP-Programms. Das Programm fördert Lehrformate, bei denen virtuelle Lehr- und Lernphasen mit einer kurzen Präsenzphase an einer Partnerhochschule verbunden werden.
Für die Antragsstellung eines BIPs steht ein gesondertes Antragsformular zur Verfügung. 
Antragsberechtigt für die global_innovation Förderlinie sind alle UZH-Dozierende, Studienprogrammverantwortliche sowie Personen, die mit der Betreuung internationaler Studierender befasst sind und eine Projektidee verfolgen, die die Erreichung der oben genannten Ziele unterstützt.
Informationen Antragsstellende
Angaben Antragsteller:in (Titel, Vorname, Name, E-Mail-Adresse, Institut/Seminar/Klinik, Fakultät): 
      
Ggf. Projektleitung (Titel, Vorname, Name, Institut/Seminar/Klinik, Fakultät): 
      
Weitere involvierte Personen/Stellen (Titel, Vorname, Name, Institut/Seminar/Klinik, Fakultät): 
      
Partnerinstitution, Fachbereich sowie Ansprechperson an der Partnerinstitution, mit der die Kooperation geplant ist:
(Ist keine Kooperation geplant, geben Sie bitte an, an welcher internationalen Partneruniversität das Angebot besonders beworben werden soll.)
      

Kenntnis und Unterstützung des Projekts durch die Studienprogrammdirektion:
(Wird Ihr Projekt durch die Studienprogrammdirektor:in Ihres Instituts/Seminars/Klinik unterstützt und wenn ja, in welcher Form und wann hat diese Absprache stattgefunden?)
      
Informationen zum geplanten Lehrangebot 
Projekttitel: 
      
Geplante Projektdauer und geplantes Startdatum: 
      

Welches Studienprogramm / welche Studienprogramme profitieren von dem geplanten Lehrangebot? 
      
Kurzer Projektbeschrieb inkl. didaktisches Konzept (max. 150 Wörter): 
      
Zielgruppe:
(Lehrangebote, welche sich ausschliesslich an Doktorierende richten, können nicht gefördert werden.)
	Bachelor |_|
	Master |_|
	PhD |_|


Mehrwert für Studierende (max. 150 Wörter): 
(Ist das geplante Lehrangebot attraktiv für Studierende und wenn ja, warum? Wie viele Studierende werden schätzungsweise jährlich davon profitieren?) 
      
Welcher Mehrwert entsteht durch das Lehrangebot für die Fakultäten, Studienprogramme und ggf. die UZH als Institution? 
      
Lehrmittel: 
(Werden Lehrmittel werden im Zuge des Projekts erstellt und eingesetzt? Falls ja, welche?) 
      
Förderkriterien für ULF-geförderte Projekte
Interkulturelle und internationale Didaktik: 
(Inwiefern adressiert das geplante Lehrformat das interkulturelle Setting sowie die Heterogenität der Studierenden? Welcher Leistungsnachweis ist geplant und schliesst dieser (implizit oder explizit) die Kompetenzüberprüfung interkultureller Aspekte mit ein? Ist der Leistungsnachweis für alle Studierenden gleichermassen fair gestaltet, z. B. vor dem Hintergrund unterschiedlicher Vorkenntnisse, disziplinärer Unterschiede, hybrider Teilnahmebedingungen etc.? Sind Elemente zur Reflexion erworbener interkultureller Kompetenzen geplant und wenn ja, welche?) 
      
Wirksamkeit: 
(Welche Meilensteine sind während der Projektlaufzeit geplant (Stichpunkte)? Erlauben die formalen Rahmenbedingungen aller beteiligten Institutionen die erfolgreiche Durchführung des Formats (z. B. unterschiedliche Semesterzeiten, rigide Stundenpläne, Sichtbarkeit und Buchbarkeit des Angebots an allen beteiligten Standorten etc.)? Im Falle des geplanten Einsatzes digitaler Technologien, ist die Umsetzbarkeit an der UZH und den Partneruniversitäten abgeklärt? Inwiefern bietet eine potenziell geplante Technologie einen Zusatznutzen zu den von der UZH bereitgestellten Tools? Welche Massnahmen werden ergriffen, um die Lehre möglichst barrierearm zu gestalten?) 
      
Nachhaltigkeit: 
(Wie ist die Weiterführung des Lehrangebots nach Ablauf der ULF-Finanzierung geplant? Ist die Fortführung des Lehrangebots durch mehr als eine Person abgestützt? Entstehen Lehrmittel, die nachhaltig für die Fortführung der Kooperation nach Ende der Förderperiode eingesetzt werden können?) 
      
Modellhaftigkeit und/oder Breitenwirkung: 
(Inwiefern besitzt das geplante Projekt Modellcharakter für die Übernahme durch andere Einheiten der UZH? Wie können die gewonnenen Erkenntnisse einem breiteren Publikum (insb. weiteren Studienprogrammverantwortlichen der UZH) zugänglich gemacht werden? Wie viele Studierende eines oder mehrerer Studienprogramme profitieren von dem Angebot? Welche Kooperationen mit ausländischen Universitäten können ggf. durch das Projekt gestärkt oder neu angebahnt werden?)
       
Einbezug der Studierenden: 
(Wie wird die studentische Perspektive bereits in die Planung und Entwicklung des Lehrangebots einbezogen?) 
      
Finanzen 
Die auf der Webseite zur Verfügung gestellte Budgetvorlage wurde ausgefüllt. 
Ja |_|		Nein  |_|
Kontakt 
Bitte senden Sie das vollständig ausgefüllte Formular inklusive ausgefüllter Budgetvorlage bis spätestens 15. September 2026 an Dr. Anna Leupold, Leiterin ULF-Management (global@ulf.uzh.ch).  
Allfällige Rückfragen können an die gleiche Adresse gerichtet werden.  
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